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Einführung 
 
Bibel-Beats sind rhythmische Sprechverse, die sich auf Geschichten und Texte aus der Bi-
bel beziehen und diese pointiert wiedergeben.  
Sie brauchen keine bestimmten Tonhöhen oder Melodien und können dadurch schnell er-
lernt werden. Sie eignen sich besonders gut z. B. zu Beginn der Chorprobe zum Einfinden 
in einen gemeinsamen Puls und zur Synchronisation der Atmung innerhalb der Gruppe.  
 
Viele Bibel-Beats können als Kanon oder Quodlibet (= verschiedene Texte und Melodien 
erklingen gleichzeitig) musiziert werden, wodurch das Aufeinanderhören geschult und das 
mehrstimmige Singen vorbereitet wird. 
 
Ob einfache oder komplizierte Rhythmen, ob Vier- oder Vielzeiler: Für jede Altersgruppe ist 
etwas dabei und ermöglicht, dass alle miterzählen können.  
 
Die Inhalte sind konzentriert dargestellt und vermitteln so einen knackigen Einstieg in ein 
Thema oder betonen einen bestimmten Aspekt einer biblischen Geschichte.  
 
Wird im Kindergottesdienst eine Geschichte z. B. aufgeteilt in mehrere Einheiten erzählt, 
können die Bibel-Beats eine Wiederholung und Vertiefung des Themas darstellen oder den 
Kindern durch wiederholtes Sprechen die Rolle der Kommentierenden zuteilen. 
 
Durch Einbeziehung von Bodypercussion und Gesten, darstellendem Spiel und Malen von 
Bildern können die Bibel-Beats Fantasie und Kreativität anregen. So eignen sie sich auch 
bei Probenwochenenden oder Bibeltagen/wochen gut zur Auflockerung, Vertiefung und die-
nen als Anregung für Gruppenaktivitäten. 
 
Auch wenn es im Titel nicht ausdrücklich aufgezählt ist: Die Bibel-Beats finden bestimmt 
auch einen sinnvollen Einsatz im Religionsunterricht und bei generationenverbindenden 
Veranstaltungen. 
 
 
Viel Freude und gute Ideen beim Ausprobieren! 
 
Ursula Starke 
Referentin für Singen mit Kindern 
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Ausführung 
 
Die Schreibweise der Bibel-Beats ist so, dass die Takte immer übereinanderstehen und 
dadurch leicht zu erfassen sind. Es bedeutet aber nicht automatisch, dass alle Verse gleich-
zeitig ausgeführt werden müssen. Je nach Dramaturgie des jeweiligen Bibel-Beats bietet 
sich ein aufeinanderfolgendes oder ein gleichzeitiges Ausführen kann. Näheres erläutern 
die Ausführungshinweise zu den einzelnen Stücken. 
 
Bei manchen Versen gibt es Alternativen, die kleiner gedruckt sind. Oft sind es etwas 
schwierigere Rhythmen, die musikalisch gesehen interessanter sind. Mit älteren oder geüb-
ten Kindern können sie gut erlernt werden. 
 
Damit das Sprechen gestaltet wird und nicht in einem Klangbrei untergeht (außer, es ist 
ausdrücklich erwünscht), ist es sinnvoll, Anregungen zum Sprechen mit unterschiedlichem 
Ausdruck zu geben: geflüstert, gespannt, ungeduldig, erstaunt, erfreut, verärgert, rufend, 
fragend, klagend... 
 
 
Legende: 
A = Alle 
E = Einzelne*r (manchmal gibt es mehrere Einzelsprecher*innen) 
G = Gruppe 
br = auf die Brust klatschen 
kl = in die Hände klatschen 
st = Stampfen 
Wdhl. = Wiederholung 
II:   :II = alle Takte zwischen diesen beiden Musikzeichen werden wiederholt 
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Ausführungshinweise: 

 Dieser Bibel-Beat eignet sich besonders gut zur Gestaltung mit Gesten. 
 Die Verse nacheinander ausführen. 
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Ausführungshinweise: 

 Dieser Bibel-Beat eignet sich besonders gut zur Gestaltung mit Gesten. 
 Die Verse nacheinander ausführen oder in vier Gruppen bzw. vier Einzelsprecher*in-

nen aufführen: 
o Jede Gruppe übernimmt einen Vers und wiederholt diesen mehrfach. Die erste 

Gruppe beginnt und bei jeder Wiederholung kommt eine weitere Gruppe dazu. 
Wenn die vierte Gruppe eingestiegen ist und in die Wiederholung startet, kön-
nen die restlichen Gruppen entweder sehr leise weiter machen oder sofort 
aufhören.  

o Alle können nach der letzten Wiederholung der vierten Zeile ein gemeinsames 
langes „Pst“ erklingen lassen. 
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Ausführungshinweise: 

 Bei vielen jüngeren Kindern könnte die Gruppe 1 von ihnen übernommen werden, 
die älteren Kinder übernehmen die Gruppe 2. 

 Es kann eine dritte Gruppe gebildet werden oder Gruppe 1 und Gruppe 2 sind ge-
meinsam „Alle“. 

 Die Gruppenzusammensetzung bleibt in jedem Vers gleich. 
 Die Verse nacheinander ausführen. 
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Ausführungshinweise: 

 Die Verse 1 bis 6 auf Gruppen oder Einzelne verteilen. 
 Mögliche Aufführung: Die Gruppen stellen ihre Verse nacheinander vor. Immer im 

selben Pulsschlag sprechen!  
Dann beginnt das Quodlibet: Vers 1 beginnt laut sprechend, nach dem ersten 
Durchgang spricht alle folgenden Wiederholungen leise und Vers 2 kommt laut 
sprechend dazu; dann werden auch die Wiederholungen von Vers 2 leise 
gesprochen und Vers 3 kommt dazu usw.. Sobald Vers 6 dazu gekommen ist, 
sprechen alle ihren Vers noch ein oder zwei Mal gleichzeitig. Dann ein abrupter 
Stopp und alle sprechen gemeinsam in gedehntem Tempo (mit entsprechenden 
Gesten) Vers 7. 

 Dieser Bibel-Beat eignet sich sehr gut zur Gestaltung mit Gesten. 
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Ostinato: „Das Chaos“ (7stg. Kanon, Einsatz bei Pfeil) 
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Ausführungshinweise zu „Die Schöpfung“: 
 Dieser Bibel-Beat ist rhythmisch sehr komplex und braucht viel Übung. 
 Zu Vers 2: Das „i“ soll sehr lang gezogen werden, das „m“ kommt erst kurz vor 

Ende des Tons. 
 Zu Vers 4: mit Tonhöhenvariation wie bei der entsprechenden Textstelle in dem 

Lied „Laterne, Laterne“ 
 Zu Vers 5: „sch“ und „v“ sehr lang ziehen, wie Meeresrauschen und Wind gestalten. 
 Das „Ostinato“ bezeichnet eine musikalische From, die sich stetig wiederholt. Mit 

iesem Ostianto kann in den Bibel-Beat eingeführt werden oder es begleitet den 
Bibel-Beat durchgehend. Dann allerdings enden, wenn alle gemeinsam den 
Schluss aufführen. Achtung, Taktwechsel! 
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Ausführungshinweise: 

 Die Verse können auf drei Gruppen aufgeteilt werden. Jede Gruppe überlegt sich 
die Gestaltung ihres Verses. 

 Die Verse nacheinander ausführen. 
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Alternativen: 
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Ausführungshinweise zu „Elisa und Naaman“: 
 Die Alternativen zu Vers 3 und 4 sind rhythmisch anspruchsvoller, dafür aber auch 

interessanter. 
 Dieser Bibel-Beat eignet sich besonders zum Kommentieren der vorgelesenen 

Geschichte. So könnte die Verteilung der einzelnen Verse innerhalb der Geschichte 
sein (Lutherübersetzung, revidiert 2017): 
 
G = Geschichte + Versnummer; Bb = Bibel-Beat + Versnummer 

 
o nach G  1: Bb 1 
o nach G  3: Bb 1 
o nach G 10: Bb 2 
o nach G 12: Bb 2 
o nach G 14: Bb 3 
o nach G 15: Bb 4 (+ 5) 
o nach G 17: Bb 4 + 5 
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Ausführungshinweise: 

 Dieser Bibel-Beat lebt von aktiv und engagiert gesprochenen Texten: 
o Vers 1 könnte mit wachsender Ungeduld gesprochen werden, wodurch das 

Tempo kurzfristig anziehen könnte. 
o In Vers 2 z. B. könnten die wiederholenden Gruppen den Text als Frage 

sprechen. 
o Vers 3 könnte leise beginnen und immer lauter werden. Dabei könnte die 

Verteilung sogar einzelner Textstellen folgendermaßen verteilt sein:  
E – G1 – G2 – Alle. 

 Gesten unterstützen gut die Darstellung. 
 Die Verse nacheinander ausführen. 
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Ausführungshinweise: 

 E1 sollte gerne in unterschiedlichen Emotionen sprechen. 
 Der Wechsel in Vers 2 zwischen Alle und den jeweiligen Einzelsprecher*innen 

sollte möglichst exakt im Pulsschlag gesprochen werden. Dadurch erhält dieser 
Vers einen zusätzlichen Pfiff. 

 In Vers 4 könnten im zweiten Takt alle Gäste maulen: „Wie schade.“, „Och nö.“, 
„Buh.“ usw...  

 Die Verse nacheinander ausführen. 
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Ausführungshinweise: 

 Die im Text angelegten Wiederholungen auf Einzelne und Gruppen verteilen. 
 Die Verse nacheinander ausführen. 
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Ausführungshinweise: 

 Die Takte mit den Aktionen können gerne in einem freien Tempo gestaltet werden. 
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Ausführungshinweise: 

 Die Verteilung von Textteilen kann kreativ gestaltet werden, auch wenn es dazu im 
Text keine speziellen Angaben gibt. Einfach an die Gruppenverhältnisse anpassen. 

 Die Verse können gut sowohl nacheinander als auch gleichzeitig musiziert werden. 
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